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Allgemeiner Anzeiger.
H. Weber-Moos. Bandagist,

im Rindermarkt Nr. 7,

Fournisseur für die Universi¬
tätskliniken in Zürich,

verfertigt alle mechanischen Heilapparate
gegen Verkrümmungen des Rückgrats
(Schieswuchs), Lähmung und Verkrümmungen

der Glieder. Künstlche Händ e

und Füsze. Persekte Bandagen für alle
Bruchleiden und Mutter-Senkungen,
Selbst-Klystierapparate und Douchen,
Gummistrümpfe gegen Krampfadern,
Gehörinstrumente.

Zeugniß.
Bei ihrer Ankunft in New-Aork nach

einer glücklichen und schnellen Seereise könne,

Endesunterzeichnete nicht anders, als de,,

Herren PH. RvMMel Ä Cit. in B«
fel ihre «olle Zufriedenheit aussprechen in

Bezug auf alles, was die Erpedition sowohl

zu «and als zu Meer betrifft. Alle danken

Ihnen verbindlich für die gute Besorgung
auf der ganzen Reise und empfehlen daher
allen ihren auswanderuugSlustigen LandSleu

'"ten obige Agentur.
New-York, den 9. Juli l8«7.

Henry Meili, Peter Martin
R. Lareida, Schlosser, »on Graubünden

Vinzenz Hehlt, „ „
Zakob Anton Pfiffer,
Eduard Mister, Mechaniker, «on Zürich

Bloch, Hierouimus, von BalSrhal.
Stadt und Eounty New-Aork

den ll. Juli lKS7.
Jch, der Endesunterzeichnete, Edward

Hiller, »on Sr. Erzellenz dem Herrn
«ernor des Staates New-Aork in den Ver
einigten Staaten »on Nordamerika zum
öffentlichen Notar < Notars public) cr

nannt, beglaubige hiemit kraft meines Am

teS, daß die »orunterschriebenen Passagiere
sich mir durch ihre Papiere als solche aus-
gewie'en und daß dieselben vorstehendes Do
kument in meiner Gegenwart eigenhändig
unterzeichnet haben. So geschehen wie oben

Eduard Hiller, IXotsr^ l?uKIie.

DlelröllrrnkllKriKinSrlsliHlllllell.
Da das Wasser zu den ersten LebenSbe-

dürfnissen gehört uud sich jedermann dasselbe

möglichst nahe zu bringen sucht, ist cS wohl
der Mühe werth, genaue Prüfungen anzu,
stellen, weiches Material für Wasserleitungen
«aS zweckmäßigste nnd billigste sei, Hiebei
wird für Leitungen der Vorzug fast immer

en Bleiröhren «on l/2 bis .l/2 und 2

Zoll Weite zufallen. Ihre wesentlichen Vor
ihcile bestehen, Jn ihrer Weichheit, Bieg
samkeit im kalten Zustande, ohne zu brechen

der Lange der einzelnen Stücke von SN

ll>« Fuß; ihr einfacher, sicherer Ver>

chlnß, der nie cine Reparatur erfordert; i>

ihrer Jahrhunderte langen Dauerhaftigkeit,
ndem Blei unter allen Metallen am wenig-

ften angegriffen wird. Hiefür sprechen die

Ausgrabungen römischer Landhauser am Rhein
und in Italien, wobei man noch gut crhal
lene Wasserleitungen aus Blei gefunden hat
Herner behalt daS Blei für alle Zeiten seinen

Metallwerth, der bis 20 Fr. xer Ztr. be-

tragt. Ihrer Dauerhaftigkeit wegen sind Blei,

röhre» anch die vortheilhaftesten für Schütt,
stcinröbren «on l^ bis 2-/2 Zoll Weite

Die allgemeine Verwendung der Bleiröh
ren im Auslande, sowie eiue Menge Zeug-
uisse sind dcr beste Beweis für ihre Zweck

Mäßigkeit. Die sorgfältigsten Untersnchuw

gen haben ergeben und ift «on den berühm,
testen Aerzten, unter andern von Hrn, Vr,
-ZZettenkofer in München, öffentlich bestätig

worden, daß die Blciröhren für Wasserleitun

gender Gesundheit keinerlei Nachtheile dringen
Der Unterzeichnete besitzt die einzige Fa

brik in der Schweiz, wo Bleiröhren gemach

werden für Leitungen »on einer oder meh>

rcren Rohren Wasser, geringen oder starken

Druck ins Innere der Häuser, Springbrun
nen und jede andere Leitung, Ebenso liefer

r gute Saug- und Druckpumpen, besorgt
ihre Aufstellung und die Anlage ganzer
Wasserleitungen billigst. Nähere Auskunft
nebst PreiScourant ertheilt bereitwilligst

J.G.Altorfer, Fabrikant in Schaffhausen

Verkrümmungen des Rückgrats, Schicf
wuchs, sowie Verkrümmungen, Kontrakt»
ren der Gelenke, Klumpfuße und Lahmun
gen in Folge Schwund dcr MuSkeln wcrdcn
behandelt in der orthopädischen
Anstalt in Zürich «on vr. Frei.

Fischingen. < Thurgau.)

Wichtig sür Landwirche.
Wir erlauben UNS, allen Besitzern »on

Rindvieh, Pferden und Schafen unser Bikh-
Btast-Pnlver aufs höflichste zum cmpfeh.
len. Dasselbe täglich S Mal eine schwache

Hand «oll dem Vieh statt gewöhnlichem Koch»

alz gegeben, «erhindert: l> die Milch» und

Blutarmut der Kühe, 2) das Aufblähen oder
die sog. Föllne, Z die Beinmöhre, <) die

Schlccksuchi, wie auch mehr oder weniger alle
innern Krankheiten, Auch dient es als «or»

zügliches Stärkungsmittel für Kälberküde.
Bei Pferden ersetzt es jedcs andere Pferd»

Pulver »ottkommen. Unübertrefflich ist eS

bei der Mästung »on Rindvieh und Schafen,
„dem eS nicht bloß vor Krankheiten schützt,

sondern die Verdauung und Frcßluft tefördcrt
und in Folge derselben der Erzeugung von

Knochen, Blut und Fleisch durch schnelles gänz»
liches Absorbiren der im Futter enthaltenen

Nahrungsstosse die besten Dienste leistet. Eine
kleine Probe wird jeden denkenden Viehbe»

sitzer »on der Unübertrefflichkeit dieses Vieh»

pulverS überzeugen und ihm dasselbe unent»

ehrlich machen. Jm übrigen sind wir bereit, die

günstigsten Zeugnisse von ThicrSrzten, Land,

wirthcn ic. auf Verlangen gratis mitzutheilen.
Jm Interesse der «andwirthfchaft »erpflich»

ten wir unS, den Zentner s l8 Fr., den

halben Zentner s, lo Fr, »nd pfundweise

» 2S EtS. (Verpack»ng inbegriffen) gegen

Nachnahme des Betrages dasselbe franko auf
jede schweizerische Eisenbahnstation zu liefern.
Briefe erbitten w"'r uns ebenfalls franko.
Die Materialienhandlung von I. B.

Schönenberge r.

Schwächekrankheiten, Sernalleiden, Bett
nässen, Schleim» und Schlagfluß, übler Ge
ruch aus dcm Munde, Husten und dessen

Folgen, Gelbsucht, Bandwurm. Asphyrie
Hamorrhagien aller Oraane behandelt brief
lich und wendet Iss-Isin, nach Isclisv
X,!u-W,r>A aus ^si>A-ii>e-Ii!sriß n

sehr betrieoiaendem Erfolg an

C. Grentert, Neä.vr., in Zürich

Die Lungenschwindsucht
wird naturgemäß, obnc innerliche Me»

dizin achcilt. Adresse, vr. H. R0ttMNNN
m Mannheim, i Frankatur gegenseitig.)

In der Buchhandlung »vn C. Kneu»
bühler in Willisau, Kant. Luzcrn,
ist zu beziehen,

M UMMmmg meß?,
oder wichtige Aufschlüsse Uber den Beischlaf
und dessen Folgen. Von Dr. F. W, Rv»
mer. Jn geschlossenen Couverts. Preis 2

Fr. In franz. Ausgabe Z Fr.

RrieMller für Liebende
beiderlei Geschlechts, enthaltend Musterbriefe

jeder Art. Von S. Fesiler. Preis t'/«Sr,



Gebrüder Hug

Zürich.

St. Galten.
(Schmiedgasse.) Basel.

Hodensackbruchc behaftet war und in Folge dessen mit Blähungen
uud Stuhlverstopsungen zu thun hatte. Nach S Monaten bei

konsequentem Verfahren war der Bruch vollständig geheilt.
Indem ich mich verpflichtet fühle, Ihnen dies mitzutheilen,

zeichnet mit aller Hochachtung Euer Wohlgeboren Ergebenster

I, Pate«,
fürftl, Schwarzenburgifcher Domainen-Arzt,

in Stubenbach, legte Poft Schüttenhofen, in Böhmen,

clnpsehlen ihr reichhaltige« Lager von Musikalien aller Art, t^°> Harmoniums, °TI^ Pianos.
'Blechinstrumenten, Violinen, Zithern, Guitarren, Flöten, Klarinetten zc. sc., Saiten und
iNequistten, sowie ihr über 1«0,gg» Nummern enthaltende

Musikalien - Leihanftalt
einem mufiktreibenden Publikum bestens. Auswärtige Abonnenten haben ermäßigtes Porto.

ZUM Ausfüllen hohler Zahne
giebt es kein wirksameres
und besseres Mittel als die
dazu eigens präparirte
Guttapercha, welche sich jede
Person selbst ganz leicht und
schmerzlos in den hohlen

^ Zahn bringen kann, die fich

^dann fest mit dem Zahn-
i reften und Zahnfleisch ver-
< bindet, den Zahn vor

weiterer Zerstörung schützt und
den Schmerz stillt. — Preis

j des Stäbchens — für man-
s chen hohlen Zahn ausreichend

— mit Gebrauchsanweisung

bloß 39 Cent, auf
dem Haupt-Depot für die Schweiz von K. I. Wvft
in Bern, neues Postgebäude, und bei Stork,
Apotheker in Herisau uud I. Schmidt, Parfüme-
rienhandlung, in Zürich.

Anzeige -^Z
für Bruchieidende

Bei dem Unterzeichneten, welcher schon viele tausend

alte und junge Bruchleidende
vollkommen kurirte, kann das bekannte Bruchvflafter
jederzeit « 6 Fr. per Dosis bezogen werden. Wer
zuerst ein Schriftchen mit Belehrung und vielen Zeugnissen
zu erhalten wünscht, mag sich in frankirten Briefen an
mich wenden. Alle Anpreisungen dieses Heilmittels find
überflüssig, da sich dieses Pflaster seit Jahren überall
auf das glänzendste bewährte.

Krüsi. Altherr,
Besitzer des bekannten echten BruchheilmittelS,

in Gais, Kt. Appenzell.
Von den vielen Tausend Zeugnissen folgt hier nur

eines aus neuester Zeit.
Stubenbach, den l2. Juni I88S.

Gechrtefter Herr Kollege!
Vor l'/» Jahren wendete ich Zhr bewährtes Bruchpflaster

bei einem Manne an, der feit 17 Jahren mit einem sehr großen

welches die im Mund und Magen
entstehenden Säuren, die so sehr
den Verfall der Zähne nach sich

ziehen, neutralisirt und niederhält,

das ferner die Zähne volirt>
ohne den Schmelz zu zerstören, das

überhaupt weit besser als alle an-
5> dern bis jetzt bekannten Zahn»

,H Pulver ist und per Schachtel auf
c> ' bloß «g Cent, zu stehen kommt.

Zu beziehen bei K. I. Wyh inBerN, neues
Postgebäude, und bei Stork, Apotheker in Herisa«
undI. SchMidt, Parfümerienhandlung, inZürich.

Jede Schachtel ist mit einer gedruckten Etiquette mit
dem Nameu K. I. Wyft versehen.

Neuerfundenes englisches

Haar- «nd Bart«
Erzeugnngs-Mittel,

innert einigen Wochen einen ordentlichen Bart zu erhalten

und zu verstärken, wie auch sehr probat zur Hervorrufung

und Beförderung des Haarwuchses. Preis nebst
Gebrauchsanweisung 1 Fr. St) Rp. (Verschwiegenheit wird
garantirt.)

Phosphorpafte
zur Vertilgung von Käfern, Ratten, Haus - und
Feldmäusen, per Topf 1 Fr.

Wanzentod
per Topf zu 7l> Rp. Briefe und Gelder franko,

Al. Huber, Handlung,
in Gähwil im Alttoggenburg, Kant. St, Gallen.


	...

